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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 27. Oktober, 9.30 Uhr (Beginn ab 9 Uhr), Allianz-Arena

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung des „Kongresses
der Stadt-Kulturen”, der am 27. und 28. Oktober in München unter dem
Motto „Sport – Kultur – Wohnen” stattfindet und von der Stiftung Leben-
dige Stadt durchgeführt wird. 

Wiederholung
Donnerstag, 27. Oktober, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Manfred Kreysa, Geschäftsführer der Firma Eurytos, übergibt Bürger-
meisterin Dr. Gertraud Burkert eine Spende in Höhe von 10.000 Euro für
den Münchner Fitness Parcours. Mit diesem speziell aufeinander abge-
stimmten System von Sportgeräten können Schülerinnen und Schüler im
Pausenhof trainieren und somit nicht nur ihre körperliche Konstitution stär-
ken, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl untereinander verbessern.

Wiederholung
Donnerstag, 27. Oktober, 13 Uhr, Ignaz-Günther-Haus, Oberanger

Pressegespräch anlässlich des Richtfestes für das Gemeindezentrum
der Jüdischen Kultusgemeinde München am Jakobsplatz mit Charlotte
Knobloch, Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde München und
Oberbayern, und Oberbürgermeister Christian Ude. Das Richtfest findet
am Freitag, 28. Oktober, um 12 Uhr statt.

Wiederholung
Donnerstag, 27. Oktober, 17 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Das Fremdspracheninstitut der Landeshauptstadt München wird heuer
60 Jahre alt. Aus diesem Anlass findet ein Festakt statt, der von der Leite-
rin des Instituts, Christa Hohenadl, eröffnet wird. Nach einem Grußwort
von Stadträtin Dr. Ingrid Anker (SPD) in Vertretung des Oberbürgermei-
sters spricht Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner. Den Festvortrag hält
Burkhart Kroeber, der Übersetzer der Werke von Umberto Eco, zum
Thema „Erfahrungen eines literarischen Übersetzers”.

Wiederholung
Donnerstag, 27. Oktober, 19 Uhr, Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Stadträtin Monika Renner (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Enthüllung der Gedenktafel für die Stifter der Villa
Stuck.
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Wiederholung
Donnerstag, 27. Oktober, 19.30 Uhr,

i-camp/Neues Theater München, Entenbachstraße 37

Stadtrat Michael Leonhart (SPD) überreicht in Vertretung des Oberbürger-
meisters die sechs Förderpreise in den Bereichen Bildende Kunst/Ange-
wandte Kunst/Architektur/Photographie 2005 an Alexander Laner, Ste-
phanie Senge, Kerstin Becker, Stefan Diez, Martina Günther & Jan Scha-
bert und Eva Leitolf, die vier Förderpreise Musik 2005 an Mathis Mayr,
Robert Merdzo, Bernhard Weidner und Wolfram Winkel sowie den Förder-
preis Tanz 2004 an Mia Lawrence.

Montag, 31. Oktober, 10 Uhr, Winthirstraße 20

Stadtrat Oliver Belik (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Kreszenz Volk
im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Meldungen

(teilweise voraus)
]18.jetzt[ – Das erste zentrale Fest für junge Erwachsene

(26.10.2005) In einem Pressegespräch stellte Oberbürgermeister Christian
Ude gemeinsam mit den Vertretern der beiden Hauptsponsoren, dem Vor-
standsvorsitzenden der Stadtsparkasse München, Harald Strötgen, und
dem Bereichsleiter Marketing/Unternehmenskommunikation der Stadt-
werke München, Andreas Brunner, das Konzept der ersten zentralen
Jungbürgerfeier ]18.jetzt[ im Münchner Rathaus vor.
OB Ude: „Es hat schon Tradition, dass die Stadt München die 18-jährigen
Münchnerinnen und Münchner einlädt. Die bisher dezentral von den Be-
zirksausschüssen durchgeführten Feste junger Erwachsener haben in den
letzten Jahren aber nicht überall größere Resonanz gefunden. Der Stadtrat
hat deshalb am 13. April 2005 beschlossen, als Pilotprojekt versuchsweise
unter dem Motto „18.jetzt” nur mehr ein Fest zu veranstalten – das aber
zentral im Rathaus und mit einem neuen Konzept.
Am Samstag, 5. November, ab 20 Uhr (Einlass 19 Uhr) startet daher im
Münchner Rathaus das erste zentrale Fest für junge Erwachsene. Die
zentralste und interessanteste Location in München wird für eine Nacht
zum angesagtesten Club der Stadt. Politik und Party: keine kopflastigen
Diskussionen über Themen, die nur Politiker interessieren, sondern Ange-
bote, die die jungen Erwachsenen in ihrer Lebenswirklichkeit abholen, ein-
gebunden in ihre Freizeit- und Partykultur.
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Eingeladen wurden alle deutschen und ausländischen Jugendlichen mit
Hauptwohnsitz in München, die in diesem Jahr 18 Jahre alt geworden sind
oder noch werden (knapp 11.000). Jede/jeder Eingeladene/ Eingeladener
kann ein Begleitperson ihrer/seiner Wahl mitbringen. Der Eintritt ist frei.
Aber Achtung: Aus Gründen des Brandschutzes im Rathaus können nur
maximal 2.000 Personen teilnehmen. Mit der Einladung ist deshalb noch
nicht der Einlass gewährleistet. Vielmehr müssen unter Vorlage der Ein-
ladung die Eintrittsbändchen spätestens bis Samstag, 29. Oktober 2005,

in der Stadt-Information im Rathaus (Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
10 bis 20 Uhr und Samstag 10 bis 16 Uhr) abgeholt werden.
Der politische Programmteil

Auf Großleinwänden im Sitzungssaal und im Prunkhof wird ein kurzer Ein-
spielfilm (fünf bis  acht Minuten) zu sehen sein, der fünf Münchner Ju-
gendliche portraitiert, die gerade 18. Jahre alt geworden sind. Die Portraits
repräsentieren das Spektrum der eingeladenen Jugendlichen und geben
exemplarisch einen Einblick in die Lebenswelt Münchner Jugendlicher. Ver-
anschaulicht wird unter anderem,  welche Erwartungen Jugendliche an die
Politik haben, wie sie sich ihre Zukunft vorstellen und welche Wünsche und
Träume sie haben.
Anschließend werde ich die jungen Gäste begrüßen, es folgen lockere Talk-
runden mit den Jugendlichen des Kurzfilms, Stadträtinnen und Stadträten,
Vertreterinnen und Vertretern der Bezirksausschüsse, der Verwaltung
(Frauengleichstellungsstelle, Ausländerbeirat, Koordinierungsstelle für
gleichgeschlechtliche Lebensweisen, Koordinierungsstelle Gewaltpräven-
tion), Künstlern, wie den Schauspielern Simon Paul Wagner, Frank Ruttloff
(„Marienhof”), Robert Stadlober und mit dem Oberbürgermeister. Dabei
sollen unterschiedliche Jugendliche zu Wort kommen: solche, die sich in
einer Partei oder einem Jugendverband engagieren, wie auch Jugendliche,
die „null Bock auf Politik” haben, Jugendliche aus unterschiedlichen kultu-
rellen und Bildungsmilieus. Die Talkrunden werden moderiert, von zwei Ka-
merateams mitgeschnitten und live auf die Großleinwände im Sitzungs-
saal und in den Prunkhof übertragen.
Um 21 Uhr findet im Kleinen Sitzungssaal der Live-Chat mit mir sowie
Mitgliedern des Stadtrats und der Bezirksausschüsse statt: Der Chat ist
anonym und es wird live abgestimmt, wer die besten Antworten gibt.
Beim Outing am Schluss darf mit Überraschungen gerechnet werden.
Natürlich gibt es bei ]18.jetzt[ auch etwas zu gewinnen (Digitalkamera,
MP3-Player, Handy): beim München-Quiz „Wie gut kennst du München?”
– die Preise werden noch am Abend vergeben.
Außerhalb der moderierten Programmteile stehen Politik und Politiker na-
türlich „hautnah” für bequeme und unbequeme Fragen zur Verfügung.
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Das Party-Programm:
Vier Dancefloors übereinander. Zahlreiche Musiker und Künstler sowie
mehr als zehn DJs mit verschiedensten musikalischen Spielarten werden
die Party auf sechs Areas, vom Prunkhof bis zu den Sitzungssälen, stei-
gen lassen: vom HipHop über Drum´n Bass zu House und Techno, von
Reggae & Ragga hin zu Indie & Alternative – Subkultur in den „heiligen
Hallen” des Rathauses. Natürlich wird auch für das leibliche Wohl gesorgt:
Es gibt Sandwiches und „bezahlbare” Getränke.
Außerdem gibt es:
- ein Internet-Cafe
- Kurzfilmprogramm: Best of Deutscher Jugendvideopreis und

Best of Flimmern & Rauschen
- Lichtinstallationen
- Handyclips werden auf die Großleinwände projiziert
- Multimediales Gästebuch auf der Website von ]18.jetzt[
- Live-Bilder der gesamten Veranstaltung auf Großleinwand
Mit dabei sind:
- die „jetzt.de”-Redaktion der Süddeutschen Zeitung
- das Jugendradio „Störfunk”
- der „Zündfunk” des BR
- das Medienzentrum München
- die maTz-Jugendredaktion im Aus- und Fortbildungskanal (afK)
Veranstaltet wird ]18.jetzt[
- vom Direktorium der Landeshauptstadt München,
- dem Jugendkulturwerk des Stadtjugendamtes und
- dem Kulturreferat der Landeshauptstadt München
]18.jetzt[ wird unterstützt von den beiden Hauptförderern,
- der Stadtwerke München Versorgungs GmbH und
- der Stadtsparkasse München
Weitere Infos gibt es im Internet unter www.18jetzt.de“.

Kunstpreis 2005 an Olaf Metzel und Designpreis 2005 an Erico Nagai

(26.10.2005) In seiner Sitzung am 25. Oktober 2005 beschloss der Kultur-
ausschuss, den bildenden Künstler Olaf Metzel mit dem diesjährigen
Kunstpreis der Landeshauptstadt München 2005 und die Schmuckkünst-
lerin Erico Nagai mit dem Designpreis der Landeshauptstadt München
2005 auszuzeichnen. Die mit jeweils 10.000 Euro dotierten Preise für ein
künstlerisches Oeuvre werden alle drei Jahre – alternierend zum Architek-
turpreis – verliehen. Ausgezeichnet werden Künstlerinnen und Künstler,
die in Stil und Gehalt ihrer Werke hohe Qualität aufweisen und München
als Kunststadt Geltung und Ansehen verschaffen.

http://www.18jetzt.de
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Jurybegründung für Olaf Metzel:

„Olaf Metzel, geboren 1952 in Berlin, ist der einzige in München lebende
Künstler seiner Generation von internationalem Ansehen. Seinem eigenen
Werk wurde in zahlreichen Ausstellungen und durch Museumsankäufe allge-
meine Anerkennung zuteil; zudem hat er sich wie kein anderer Künstler in
dieser Stadt für die Kommunikation hiesigen Kunstschaffens nach außen
eingesetzt. Dank seines persönlichen Einsatzes sowie seiner nationalen wie
internationalen Kontakte hat er zahlreichen  Münchener Künstlerinnen und
Künstlern die Voraussetzungen für den internationalen Auftritt ermöglicht
und sich damit in außergewöhnlichem Maße um die
positive Außenwirkung der Kunststadt München verdient gemacht.”
Jurybegründung für Erico Nagai:

„Die aus Japan stammende freischaffende Schmuckkünstlerin lebt seit über
30 Jahren in München und zählt zu den Spitzenvertretern der Münchner
Schule. Ihrer künstlerischen Leistung und ihren Aktivitäten ist es mitzuver-
danken, dass München eine Hochburg der internationalen Schmuckkunst ist.
Kennzeichnend für ihre Arbeiten ist die geometrische Strenge der äußeren
Form im Gegengewicht zu sensibler Oberflächengestaltung. Schrilles und
Spekulatives sucht man bei ihr vergeblich. Ihre große Qualität ist der Brük-
kenschlag, den sie zwischen der asiatischen und der europäischen Kultur
geschlagen hat, und ihre Fähigkeit zu absoluter Reduktion, Abstraktion und
sinnlicher Ästhetik. Die Grundprinzipien der asiatischen Ästhetik werden von
ihr meisterhaft und einmalig auf die europäische Formgebung übertragen.”

Inter@ktiv: Empfang im Rathaus

(26.10.2005) In Vertretung des Oberbürgermeisters begrüßte Stadtrat
Haimo Liebich (SPD) die Teilnehmer der diesjährigen Inter@aktiv am
25. Oktober im Rathaus zum Empfang der Landeshauptstadt.
Das Herbstevent bündelt unter dem Motto „Medienwelten – Wissens-
welten“ über 100 Veranstaltungen von mehr als 50 Partnern. Liebich be-
grüßte das Leitmotiv: „Lebenswelten sind Medienwelten, und Medien-
welten sind Wissenswelten. Diese Feststellung birgt Chancen, aber auch
Probleme und Aufgaben insbesondere für eine Großstadt wie München.”
Die rasanten technischen Entwicklungen hin zu einer immer mehr von
Medien bestimmten Wissensgesellschaft erfordern die Entwicklung von
Konzepten auch mit Unterstützung der Stadt, um der sich abzeichnenden
Wissenskluft zwischen gut und weniger Gebildeten aktiv entgegenzuwir-
ken. „Genau hier setzt Inter@ktiv an”, so der Bildungsexperte. „In Fach-
tagungen und Workshops werden Problemstellungen aufgegriffen und
pädagogische Handlungsnotwendigkeiten diskutiert.”
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Dabei sind Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien ein wichtiger
Bestandteil der Inter@ktiv. Im Mittelpunkt stehen kreative Entfaltungs-
möglichkeiten, die neue Medien Kindern und Jugendlichen eröffnen. Die
Bandbreite reicht von Spielaktionen rund um Multimedia und Internet über
den Kunstspiellernraum „Artespace“ und dem Workshop „Open Source
und Webdesign“ bis zur Verleihung des Pädagogischen Interaktivpreises
„Pädi“.
Das Programm der 11. Inter@ktiv sei so vielfältig und bunt wie die Veran-
staltungspartner, lobte Liebich. Beteiligt sind unter anderem die Pädago-
gische Aktion SPIELkultur, die Münchner Volkshochschule, das Kinder-
und Jugendmuseum, SIN - Studio im Netz, die Spiellandschaft Stadt, das
JFF - Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis und das Medi-
enzentrum München. „Besonders freue ich mich über den Kreisjugendring
München Stadt als neuen Partner”, betonte der Stadtrat. Mit Angeboten
wie „KJR digital“, der langen Spielenacht im Café Netzwerk und dem Wett-
bewerb „Eine Frage der Ehre“ trage er in vielfältiger Art zum Gelingen der
Veranstaltung bei. Inter@ktiv wird veranstaltet im Verbund mit dem kom-
munalen Koordinationsforum Schule, Kultur, Soziales und Jugend (KoFo)
des Schul-, Kultur- und Sozialreferats.

Stadtrats-Elf besiegt Landtagsauswahl

(26.10.2005) Mit 5:3 Toren besiegt jetzt die Münchner Stadtrats-Elf die Aus-
wahl des Bayerischen Landtags bei einem Freundschaftsspiel im Olympia-
stadion. Nach einer stark umkämpften ersten Halbzeit ging man beim
Spielstand von 3:3 in die Kabinen. In der zweiten Halbzeit konnte die Stadt-
ratsmannschaft um Spielführer Mario Schmidbauer dann aber ihre techni-
sche Überlegenheit voll ausspielen und das Match verdient mit 5:3 für sich
entscheiden.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 15

(26.10.2005) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 15 (Trudering -
Riem) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Mittwoch, 9. November,
19 Uhr, in die Turnhalle der Schule an der Feldbergstraße, Feldbergstraße
85, 81825 München, zu einer Bürgerversammlung des 15. Stadtbezirkes
ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und Dr. Georg Kro-
nawitter, Bezirksausschussvorsitzender, statt. Die Leitung der Versamm-
lung übernimmt Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert.



Rathaus Umschau
Seite 8

Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. BA-Angelegenheiten
1.1 BA-Raum vor Ort
2. Kreisverwaltungsreferat
2.1 „Servicewüste” Trudering - Riem
3. Stadtplanung
3.1 Bebauungsplan Schwablhofstraße (BMW)
3.2 Bebauungsplan Schwablhofstraße (Praktiker)
3.3 Bebauungsplan Bajuwarenstraße
3.4 Bebauungsplan Haffstraße
3.5 Handhabung Vorgartensatzung
3.6 Gartenstadt und Nachverdichtung
3.7 VEP-Weiterentwicklung
3.8 Verkehrskonzept München Ost
3.9 S-Bahn-Ausbaupläne (Messe, Daglfing, 2. Tunnel)
4. ÖPNV
4.1 Busnetz (MVG)
4.2 MVV-“Verkaufsstellenmisere”
5. Schulen und Kindertagesstätten
5.1 Schulentwicklung
5.2 Grundschulsituation Messestadt
5.3 Grundschulsituation Riem (eigene Schule)
5.4 Grundschulsituation Markgrafenstraße
5.5 Grundschulsituation Forellenstraße
5.6 Grundschulsituation Turnerstraße
5.7 Vorschulprojekte
5.8 Sprachförderung in der Messestadt Riem
5.9 Musikschulangebot in der Messestadt Riem
5.10 Hort- und Kindertagesstätten-Versorgungssituation (Projekte Fährt

wegl, Turnerstraße, Waldschulstraße, Schmuckerweg)
5.11 Hauptschulsituation (Feldbergstraße, Messestadt, M-Zweig)
6. Soziales
6.1 KommProB/C-Projekte
6.2 Senioren-Situation
6.3 Sozialplanung für die Messestadt
6.4 Jugendfreizeitstätten
7. Kommunales
7.1 Zukunft Kopfbau
7.2 BA-Räume
7.3 Nutzung der freien städtischen Räume in der Truderinger Straße 288
7.4 Vereinsräume in Riem
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8. Bauen
8.1 BUGA-Nachlese
8.2 Riemer Park und Badesee-Nutzung
8.3 Grünflächenversorgung
8.4 Straßensanierungskosten
8.5 SEW: Dichtheitsprüfungen
9. Kultur
9.1 Kulturzentren Trudering und Messestadt
10. Sonstiges
10.1 Postversorgung Messestadt Riem
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Ost der Bezirksausschüsse 13 bis 18, Frie-
denstraße 40, 81671 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats

(26.10.2005) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burg-
straße 4, hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr seine
Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden dritten
Montag im Monat finden ab 16.30 Uhr nach vorheriger telefonischer An-
meldung unter der Nummer 2 33-2 11 66 Rentenberatungen statt.
Die beratenden Seniorenbeirats-Mitglieder im November sind:
� Donnerstag, 3. November, Joseph Brandstetter
� Dienstag, 8. November, Hildegard Egerer
� Donnerstag, 10. November, Hubertus Plenk
� Montag, 14. November, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 15. November, Franziska Miroschnikoff
� Donnerstag, 17. November, Klaus Bode
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� Dienstag, 22. November, Pauline Neudorfer
� Donnerstag, 24. November, Günther Kaiser
� Montag, 28. November, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 29. November, Dusan Radovic
Der Seniorenbeirat ist auch unter der Telefonnummer 2 33-2 11 66 zu errei-
chen.

Erfolgreiche Premiere der Bau-Fachtage im Bauzentrum München

(26.10.2005) Rund 1.800 interessierte Bürgerinnen und Bürger aus Mün-
chen und  Umgebung strömten am vergangen Wochenende ins Bauzen-
trum München zu den ersten Münchner Bau-Fachtagen „Haus + Energie”.
„Dieser Besucherandrang spiegelt nicht nur das aktuelle Interesse am En-
ergie- und Kostensparen, sondern zeigt auch, dass das Konzept der Veran-
stalter mit einer Fach-Ausstellung und einem hochwertigen Vortragspro-
gramm aufgeht”, so Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Um-
welt. Angesprochen wurde ein  breites Themenspektrum, das von der Hei-
zung, Lüftung, Kühlung bis zum Stromsparen, der Wärmedämmung und
der Niedrigenergiebauweise reicht. Über 30 Kooperationspartner, darunter
viele namhafte Institutionen, wirkten bei der Veranstaltung mit.
Insgesamt 44 Aussteller (Unternehmen und Institutionen) präsentierten in
der Fachausstellung ihre Produkte und Dienstleistungen. Die ausstellen-
den Unternehmen beurteilten Besucherzahl und –qualität der Geschäfts-
kontakte überwiegend mit „gut” bis „sehr gut”. In 39 Vorträgen (drei paral-
lele Vortragsreihen) konnten sich sowohl Hauseigentümer, Bauherrn und
Mieter als auch Fachleute (Architekten, Planer, Ingenieure, Handwerker,
Bauträger, Hausverwalter etc.) über die neuesten Entwicklungen und Pro-
dukte informieren. Die Auswertung der Besucherfragebögen zeigt eine
hohe Zufriedenheit über das Vortragsprogramm. Zwei Drittel der Rückmel-
dungen gaben an, im nächsten Jahr die Bau-Fachtage wieder besuchen zu
wollen.
Joachim Lorenz: „Die Münchner Bau-Fachtage: Haus + Energie sind also
auf dem besten Weg, sich als neue, zentrale Veranstaltung im Raum Mün-
chen und der Region für das Thema energiesparendes Bauen/Sanieren zu
etablieren. Sie sollen künftig einmal jährlich im Bauzentrum München statt-
finden.” Der nächste Termin ist für den 21./22. Oktober 2006 geplant.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen
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in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt
Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter
ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt. Im Internet
ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bauzentrum zu
erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer (089) 50 50 85. Unter die-
ser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Beratungs- und
Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München informieren.  Die
Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und
Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die
Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Aus-
stellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu informie-
ren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Bei-
spiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber auch
weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

MILUnet Munich-Workshop vom 26. bis 28. Oktober 2005

(26.10.2005) Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung veranstaltet
vom 26. bis 28. Oktober 2005 im Rahmen des EU-Projektes „MILUnet“
einen Workshop, an dem rund 50 Personen aus 15 europäischen Ländern
teilnehmen werden. MILUnet steht für Multifunktionale und Intensive Flä-
chennutzung. Ziel ist es, durch optimale Planung flächenschonende Projek-
te zu ermöglichen und dabei „nachhaltig“ vorzugehen. Das heißt, dass die
ökologischen, ökonomischen und sozialen Aspekte der Vorhaben ausge-
wogen berücksichtigt werden sollen.
Die Expertinnen und Experten werden sich im Workshop mit dem Areal
des Süddeutschen Verlags an der Sendlinger Straße und mit dem Thema
interkommunales Planen am Beispiel des Bio-Tech-Clusters Martinsried
befassen. Es sollen auch Vorschläge für die weitere Entwicklung dieser
Vorhaben erarbeitet werden.
Der Expertenkreis von MILUnet, in dem Wissenschaft und Praxis zusam-
mentreffen, reicht über die Grenzen Europas hinaus. In München werden
Experten aus den USA und aus Kanada mit vertreten sein. Im Frühjahr
2007 wird MILUnet seine Endergebnisse auf einer internationalen Konfe-
renz in Lissabon präsentieren.
Die Abschlusspräsentation des Workshops findet am Freitag, 28. Oktober,
um 13.30 Uhr im Baureferat, Friedenstrasse 40 (Erdgeschoss), statt und
ist für die Fachöffentlichkeit und Medienvertreter offen. Weitere Informa-
tionen sind im Internet unter www.milu.net abrufbar.
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PlanTreff in den Herbstferien geschlossen

(26.10.2005) In den Herbstferien ist der PlanTreff, die Informationsstelle
zur Stadtentwicklung des Referats für Stadtplanung und Bauordnung,
ab Montag, 31. Oktober, bis Freitag, 4. November, geschlossen. Der
PlanTreff ist während dieser Zeit via Fax 2 33-2 71 51 oder per eMail:
plantreff@muenchen.de erreichbar. Die Broschüre „Der vollständige Bau-
antrag“ ist im Internet abrufbar unter www.muenchen.de/plan.

Michael Langer – Künstlergespräch und Filme in der Rathausgalerie

(26.10.2005) Am Donnerstag, 27. Oktober, findet um 19 Uhr in der Rat-
hausgalerie in der Ausstellung „Michael Langer. Bilder, Zeichnungen,
Filme” ein Künstlergespräch mit Michael Langer und Professor Dr. An-
dreas Kühne statt. Aus diesem Anlass werden die Filme „Yin” und
„Sigma” gezeigt
Michael Langers großes Thema ist das Absurde, tief beeindruckte ihn Sa-
muel Beckett. Wesentlich wurde die antiperspektivische Struktur seiner
Bilderfindungen: Verzerrung, Umkehrung von groß und klein und auf die
Spitze getriebene Größenunterschiede. In seinen Experimentalfilmen hat
Michael Langer diese Prinzipien in Bewegung umgesetzt, er verwendete
hier erstmals – von ihm selbst entwickelte – technische Hilfsmittel wie
zum Beispiel biegsame Spiegelbleche.
Michael Langer wurde 1929 in Zittau geboren und studierte von 1947 bis
1949 an der Landeskunstschule Hamburg bei Alfred Mahlau, von 1949
bis 1952 an der Akademie der Bildenden Künste München bei Xaver Fuhr
und  von 1952 bis 1953 an der Ecole Nationale Supérieure des Beaux Arts
Paris. 1957 bis 1975 war er als Lehrer für Technisches Zeichnen und Kunst-
erziehung in München tätig, 1962 bekam er den Kunstpreis des Münchner
Herbstsalons, 1969 beendete er seine bildnerische Tätigkeit als Maler.
1969 bis 1972 Arbeit an den Experimentalfilmen „Yin“ (1969) und „Sigma“
(1971) und „Mutationen“ (1972). Von 1975 bis 1992 war er als Dozent für
Kunsterziehung an der Ludwig-Maximilians-Universität in München tätig/
Publikation „Kunst am Nullpunkt. Eine Analyse der Avantgarde im 20.
Jahrhundert“, 1989 „Innovation und Kunstqualität. Die Kategorien des
Neuen in der Kunst“, 1990 „Monografie Michael Langer. Sprechblasen und
Zerrbilder 1965 - 1969“, herausgegeben von Helmut Klewan. 1993 Wieder-
aufnahme der Malerei.
Die Ausstelllung ist bis 27. November in der Rathausgalerie Dienstag bis
Sonntag von 11 bis 19 Uhr zu besichtigen. Der Eintritt ist frei.
Achtung: Während der Öffnungszeiten der Rathausgalerie ist noch bis
27. November auch die Wandmalerei von Simone Lanzenstiel „Fernab” im
kleinen Projektraum Marienhof neben der Rathausgalerie zu sehen.

http://www.muenchen.de/plan
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Lesung in der Stadtbibliothek Nymphenburg

(26.10.2005) Anette Göttlicher liest am Mittwoch, 2. November, um 20 Uhr
in der Stadtbibliothek Nymphenburg, aus ihrem Buch „Wer ist eigentlich
Paul?“, ein heiteres Buch, gespickt mit viel Münchner Lokalkolorit und
schon deshalb ein echtes Lesevergnügen.
Anette Göttlicher, geboren 1975, ist Leiterin der Online-Redaktion von
„Cosmopolitan“. Für diese Website hat sie „Maries Tagebuch“ ursprünglich
entwickelt und der daraus entstandene Roman war so erfolgreich, dass
bald schon die dritte Fortsetzung erscheinen wird.
Eintrittskarten zu 5 Euro, ermäßigt 4 Euro, gibt es in der Stadtbibliothek
Nymphenburg, Arnulfstraße 294, oder können unter der Rufnummer
1 79 59 49-0 reserviert werden.

Ausstellung und Vernissage in der Stadtbibliothek Moosach

(26.10.2005) Der turkmenische Kunstmaler, Grafiker und Bühnenmaler
Mommak Kouliev stellt bereits zum zweiten Mal seine Bilder in der Stadt-
bibliothek Moosach aus. Der Künstler hat sein Repertoire der Grafiken, die
in unterschiedlichen Verfahren meisterhaft entstehen, um Ölgemälde er-
weitert. Beliebte Motive sind Landschaften, sowie Tiere und Menschen
der turkmenischen Heimat. Mommak Kouliev, 1949 in Aschkabad gebo-
ren, erhielt bereits in der Kindheit künstlerische Förderung, da seine hohe
Begabung früh erkannt wurde. Der Künstler hat alte und moderne Meister
eingehend studiert, und wie sie verfügt er über profunde Fertigkeiten in
allen grafischen und malerischen Techniken. Seit 1969 kam es zu Ausstel-
lungen in Turkmenistan, in den USA, in Großbritannien, in Deutschland und
Österreich und in osteuropäischen Ländern. Staatliche Museen in Turk-
menistan, Russland und Litauen kauften Werke des Künstlers. Die Aus-
stellung in der Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61, Rufnummer
1 40 13 29, ist vom 2. November bis 1. Dezember zu den üblichen Öff-
nungszeiten zu besichtigen: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10 bis
19 Uhr, Mittwoch 14 bis 19 Uhr. Der Eintritt ist frei. Die Vernissage findet
am Mittwoch, 2. November, um 19.30 Uhr statt.

Märchen und Geschichten im Stadtmuseum

(26.10.2005) Anke Schupp und Helga Wolf erzählen – frank und frei – am
Sonntag, 30. Oktober, um 14 Uhr im Moriskensaal des Münchner Stadt-
museums, St.-Jakobs-Platz 1, Märchen und Geschichten von Verwandlun-
gen. Ein Esel wird zu einem schönen jungen Mann, eine kleine Maus ein
schönes Mädchen. In vielen Märchen der Weltliteratur findet man ähnliche
Motive, unterschiedlich erzählt, abenteuerlich und geheimnisvoll. Wie die
Geschichten ausgehen, oft ahnen wir es und das Schöne ist, es ist trotz-
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dem immer wieder spannend für groß und klein. Treffpunkt ist im Foyer.
Der Unkostenbeitrag beträgt 4 Euro, der Eintritt ins Museum ist frei.  Wei-
tere Informationen bei Anke Schupp, Rufnummer 2 60 69 58, oder im Inter-
net unter www.geschichtenerzaehlen.com.

Matinee im Musikinstrumentenmuseum

(26.10.2005) Zur Ausstellung „Gegenaktion. Karl Amadeus Hartmann
(1905 bis 1963) – Ein Komponistenleben in München“ findet am Sonntag,
30. Oktober, um 11 Uhr eine Matinee im Musikinstrumentenmuseum im
Münchner Stadtmusuem, St.-Jakobs-Platz 1, statt. Das Amira-Quartett
mit David Schultheiß und Miryam Nothelfer (Violinen), Ines Wein (Viola),
Jesus Antonio Clavijo Rojas (Violoncello) spielen Karl Amadeus Hart-
manns Streichquartett Nr. 2 (1946) sowie Werke von Gourzi und Mozart.
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit der Hochschule für
Musik und Theater München statt. Der Eintritt ist frei.
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